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Eine in der Fachzeitschrift „Science Advances“ veröffentlichte Studie
legt nahe, dass großräumige vulkanische Aktivitäten über Zehntausende
von Jahren hinweg in regelmäßigen Abständen rasche Klimaveränderungen,
Temperaturschwankungen nebst anderen Veränderungen ausgelöst haben, die
um Größenordnungen stärker und wesentlich schneller abgelaufen waren als
der  heutige  Klimawandel,  der  auf  menschliche  Treibhausgasemissionen
zurückgeführt  wird.

Ein internationales Team von Wissenschaftlern aus Dänemark, Norwegen,
der Schweiz und Taiwan hat „realistische vulkanische Antriebe in ein
großes  Ensemble  von  Simulationen  mit  Atmosphären-Ozean-Modellen
einbezogen, die an die Eiszeit gekoppelt sind. Diese Simulationen werden
durch Sulfataufzeichnungen aus Eisbohrkernen ergänzt, die dabei helfen,
den Zeitpunkt vergangener großer Eruptionen abzuschätzen.“

Konkret versuchten die Forscher, die Prozesse zu identifizieren, die zu
den zahlreichen dramatischen Klimaschwankungen oder -veränderungen in
Grönland im Zeitraum von vor etwa 80.000 bis 11.700 Jahren führten. Mit
den Modellergebnissen abgeglichene Proxydaten deuteten darauf hin, dass
es mehrfach zu Temperaturschwankungen von 10 °C bis 15 °C in beide
Richtungen kam. Einige dieser Schwankungen hielten Jahrhunderte lang an
und gingen gelegentlich mit einem Anstieg des Meeresspiegels um 20 bis
40 Meter einher. Dennoch waren die CO₂-Konzentrationen in der Atmosphäre
während dieser Zeiträume nur geringfügig höher als zuvor – nämlich um 10
bis 15 ppm während der Schwankung. Das liegt weit unter dem Anstieg von
fast 150 ppm, den die Erde seit der industriellen Revolution erlebt hat.
Es ist offensichtlich, dass CO₂ nicht der Auslöser für die beobachteten
Veränderungen  war,  und  der  CO₂-Anstieg  könnte  eine  Reaktion  darauf
gewesen sein.

In einer Zusammenfassung der Studie schreibt Pierre Gosselin auf „No
Tricks  Zone“:  „Die  abrupten  Klimaveränderungen  in  Grönland  wurden
wahrscheinlich durch Verschiebungen in der Zirkulation der im Ozean
gespeicherten Wärme ausgelöst, die mit der Atlantischen Meridionalen
Umwälzströmung (AMOC) zusammenhängen und ihrerseits durch vulkanische
Einflüsse  sowie  spontane,  zufällige  ‚interne  Variabilität‘  oder
‚Rauschen‘  verursacht  wurden.“

Man  beachte,  dass  kein  Anstieg  der  vom  Menschen  verursachten
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Treibhausgasemissionen erforderlich war, um massive Klimaveränderungen
auszulösen – Veränderungen, die weitaus größer waren als die heutigen
und  sogar  als  die,  die  von  den  extremsten  Emissionsszenarien  der
Klimamodelle prognostiziert werden. Tatsächlich postuliert die Studie,
dass „eine erhöhte interne Klimavariabilität oder ein erhöhtes Rauschen
die  Widerstandsfähigkeit  des  glazialen  Klimasystems  gegenüber  einem
abrupten

Zusammenbruch  der  AMOC  stärken  könnte“,  von  dem  einige  Forscher
behaupten,  dass  sie  sich  aufgrund  des  vom  Menschen  verursachten
Klimawandels  verlangsamt.
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